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Hydraulischer Abgleich - Simulation  

9.1 

¶ Umfassende Simulation der hyd-
raulischen Verhältnisse in einem 
Heizungssystem 
 

¶ Grafische Darstellung der Wasser-
mengen-, Druck und Temperatur-
verteilung im Heizsystem 
 

¶ Darstellung unterschiedlicher Re-
gelkonzepte. Kessel gleitend, 3-
Wege- und 4-Wegemischer 
 

¶ Vorgabe einer Heizkennlinie 
 

¶ Umtriebsdruckerzeugung durch 3-
stufige Pumpe oder Differenzdruck 
geregelte Pumpe 
 

¶ Überströmventil zur Umtriebsdruck-
begrenzung oder zur Einhaltung 
der Mindestkesselmenge 
 

¶ NEU: Auflösungsunabhängig!  
 

¶ Wichtige Dialogfenster lassen 
sich in der Größe skalieren.  
 

¶ Mehrsprachigkeit  

Wichtige Merkmale:  

Programmbeschreibung:  

Das Simulationsprogramm ´Hydraulischer Abgleich´ ermöglicht die Untersuchung des Betriebsverhaltens von 
Pumpen- und Heizungssystemen an virtuellen Versuchsaufbauten. 

Der erste Programmteil beinhaltet einen Pumpenkreislauf, in dem Heizungspumpen hinsichtlich ihres Förder-
verhaltens als Einzelpumpe und in Reihen- oder Parallelschaltung untersuchtwerden können. Das Betriebs-
kennfeld der Pumpe(n) ( Pumpenkennlinie ) und der Pumpenarbeitspunkt in Abhängigkeit der Rohrnetzdruck-
verluste (Rohrnetzkennlinie), lassen sich grafisch darstellen. 
Im zweiten Programmteil steht ein Heizungssystem mit 3 Strängen und insgesamt 6 Heizkörpern zur Verfü-
gung. Die Auslegung des Rohrsystems (Rohrlängen und Querschnitte), der Rohrleitungsarmaturen 
(Strangregulierventile, Strangdifferenzdruckregler, ¦berstrºmventil), der Heizkºrper-Thermostatventile 
(Voreinstellung), der Heizkºrper- Wªrmeleistung, der Umtriebsdruckerzeugung (Festdrehzahlpumpe, differenz-
druckgeregelte Pumpe) und die Art der Kesselanbindung (gleitend, 3- oder 4-Wege-Mischer) kann in das Pro-
gramm eingegeben werden. 
Das Programm ist nicht in erster Linie als Lernprogramm gedacht, welches fertig aufbereitete Wissensinhalte 
vermittelt, sondern stellt ein virtuelles Versuchslabor zur Verfügung, in dem am Computer Experimente durch-
führbar sind, die normalerweise nur ein Heizungs-Labor ermöglicht. 
Das Programm eignet sich sowohl für den Demonstrationsunterricht (Erklärung der Sachverhalte am beispiel-
haften Versuch) als auch für das selbständige Erarbeiten der hydraulischen Grundsätzlichkeiten in Rohrsyste-
men durch die Schüler. 

Bestellnummer:  

0000 4245 Schullizenz 
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Zur Konfiguration des virtuellen 
Heizungssystems stellt das Pro-
gramm mehrere Dialogfenster zur 
Verfügung. 

Die Haupteingaben erfolgen im 
Fenster ´Anlageneinstellung´. Hier 
wird festgelegt, welche Komponen-
ten im System verbaut werden sol-
len. 

Dies betrifft die Strangregelung, die 
Art der Umtriebsdruckerzeugung, 
die Vorlaufregelung (gleitend / Mi-
scher) und die Dimensionierung 
der Heizkörper in den Räumen. 

Durch die Eingabe der Rohrlängen 
und Rohrdurchmesser kann ein 
typisches System simuliert werden, 
welches hydraulisch gut und 
schlecht gelegene Heizkörper ent-
hält und somit zwingend einen hyd-
raulischen Abgleich notwendig 
macht. 

Innerhalb des Dialogfensters 
Rauminspektor (´Raum 1´) werden 
alle raumbezogenen Daten ange-
zeigt. Zusätzlich kann der Raum-
wärmebedarf eingegeben und als 
Störgröße ein Fenster geöffnet 
werden. 

Der Betriebszustand des Thermos-
tatventils wird als animierte Grafik 
und in Zahlenwerten angezeigt. 
Die Ventilautorität ist direkt ables-
bar. 

Abhängig vom Wärmebedarf wird 
eine Heizkennline festgelegt . 

Mit der Einstelloption ´Temperatur-
ablauf´ kann ein frei definierbares 
Tagestemperaturprofil durchfahren 
und die Anwendbarkeit der Heiz-
kennlinie überprüft werden. 

 

 

Für die grafische Visualisierung der 
Versuchsergebnisse steht ein Li-
nienschreiber zur  Verfügung. 

Die abgebildeten Versuchsergeb-
nisse zeigen als Beispiel auf der 
linken Seite die Wassermengen- 
und Temperaturverteilung in einem 
hydraulisch nicht abgeglichenen 
System und auf der rechten Seite 
die Verhältnisse nach erfolgtem 
hydraulischen Abgleich. 

Durch die freie Konfigurierbarkeit 
des simulierten Heizsystems kön-
nen fast beliebige Anlagensituatio-
nen untersucht werden. 

Dialogfenster zur Konfiguration des  
Heizungssystems  

Dialogfenster zur Festlegung der Heiz-
kennline und des Außentemperaturver-

laufs  

Dialogfenster zur Einstellung der Rohr-
längen und Rohrdurchmesser  

Dialogfenster zur Einstellung des Raum-
wärmebedarfs und Anzeige der Raum-

werte  

Anzeigefenster für den Betriebszustand 
der Thermostatventile  


